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K O N Z E R T E  

Itrto Opera 
BAD RAGAZ - A m  Samstag, den 23. Juli, 
um 20.30 Uhr, konzertiert das Trio Opera im 
Kursaal der Grand Hotels Bad Ragaz. Das 
Ensemble möchte, ausgehend vom klassi­
schen »Operngesang, bewusst eine Brücke 
zwischen E- und U-Musik schlagen. Neben 
den Meisterwerken der Opernliteratur sollen 
auch die Bereiche Operette und Musical, das 
Volkslied sowie die musikalische Tradition 
des italienischen «salotto» um 1900 miteinge­
schlossen werden. Der Eintritt kostet 20 Fran­
ken. (PD) 

Mojo Blues Band im Griitll 
RÜTHl-BÜCHEL - Die neue Mojo Blues 
Band aus Wien ist zu einem Hit geworden 
und serviert am Donnerstag, den 21. Juli ab 
20 Uhr, im Grütli The Club (Rüthi-Büchel) 
authentischen Chicago-Blues. Was soll man 
zu der Mojo Blues Band noch schreiben: 
Dass sie seit 1977 existiert, dass sie mit ihrem 
Song «Rosa Lee» die österreichische Hitpara­
den stürmte, dass sie bereits mit nahezu allen 
Grössen des Blues zusammenspielte oder 
dass diese Band mit ihrem typischen Sound 
nun schon seit 25 Jahren um die halbe Welt 
reist und mit Uberzeugend kraftvoller, ge­
fühlsbetonter Musik immer wieder mitreisst? 
All dies macht sie laut Axel Melhardt, dem 
Betreiber des ehrwUrdigen «Jazzland» in 
Wien, zu einer in Mitteleuropa konkurrenzlo­
sen Formation. Line up: Erik Trauner, voc. 
guit. harmonica; Siggi Fassl, voc. guit.; Georg 
Weghofer, bass; Silvio Berger, drums; Char-
ley Furthner, piano. (PD) 
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VADUZ - Alfabschliessendes Beispiel des 
Projektes «Kreatives Schreiben» stellt das 
Volksblatt einen Text von Julia Thöny vor, der 
als Gesamtbild eine Musiknote darstellt. Un­
ter der Leitung von Klassenlehrer Toni Gstöhl 
hatte eine zweite Klasse der Realschule Vaduz 
die Aufgabe, mit vorgegeben» Stilvorlagen 
Tarne za erstellen. 
«Mw&»voeJutaTbÖBy: Melodien Uberall. 
Man hört sie auf Strassen, zuhause, in Ge­
schäften» SĈB* in der Schule, schlicht: Uberall. 
Ein Ton gefolgt vom nächsten. Zusammenge-
fasst zu einem Lied, zu einer Symphonie, zu 
einem Konzert vielleicht Oder einzeln um die 
Aufmerksamkeit zu wecken. Die Aufmerk­
samkeit, die vielleicht gnade schlummert in 
der Stille. Wie long, gar einfallslos wäre die 
Weh doch ohneMusik.Obne den Einfall mit 
TOnen und KUngen die Stille zu durchbre­
chen, die die Menschen müde macht, die die 
Kinfalirioriglceit herbeiruft, die es die Leute 
leid macht an ein und dem gleichen Bede zu 
stehen, zu sitzen, einfach nur zu verharren. 
Ale Stille m durchbrachen, die die Menschen 
langweilt jeden, vielleicht Alm doch 
viele. zu vWe vielleicht, vielleiclrt auch nicht 
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Entschwebt dem Tal der Erden 
Schlusskonzert Gesang der Klasse Kurt Widmer im Musikschulzentrum 

ESCHEN - Siebzehn Junge Sän­
gerinnen und Sänger geben em 
Donnerstag zum Abschluss Ib­
ras zehntägigen Meisterkurses 
beim Schweizer Starbariton 
Kurt Wldmer ein vielverspre­
chendes Konzert. Von der Spät-
ranalssance bis zur Moderae, 
von John Oowiend bis Richen) 
Strauss, reichte die stilistische 
Bandbreite des Programms. Am 
Hügel war Reto Reichenbach. 
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Die Kursteilnehmer brannten förm­
lich vor Verlangen, das,'was sie in 
den vergangenen zehn Tagen bei 
Kurt Widmer gelernt hatten, nun­
mehr  öffentlich präsentieren zu 
können. Barbara Camenzind, die 
gemeinsam mit Florian Günther 
durch den Abend führte, sagte bei 
der Begrüssung: «Es ist immer wie­
der wunderbar, wie sich die Dinge 
entwickeln können während dieser 
Arbeit. Und ich hoffe, dass Sie da­
von etwas mitbekommen.» Das  
Publikum bekam dies in der Tat 
mit. Es war einfach herrlich, diesen 
enthusiastischen, von der Musik 
ganz und gar beseelten jungen, ta­
lentierten Menschen zuzuhören. 

Der Tenor Florian Günther etwa 

Dia Liechtensteiner Sopranistin Calla Lingia bedankt sich bei Kurt Mfltf-
mer für den Maistarkurs. 

gefiel auch dieses Jahr wieder 
ausserordentlich gut, sowohl mit 
Caceinis Arie «Amarilli» als auch 
mit «Vaga luna che inargenti» von 
Bellini. Überzeugend war auch 
wieder der Altus Cornelius Glaus, 
der «Go Crystal Tears» von Dow-

land sowie zwei Lieder aus der 
Matthäuspassion vortrug. Christian 
Nipp und Thomas Fellner brachten 
mit der Figaro-Arie aus «Le Nozze 
di Figaro» bzw. «Papagena! Papa-
gena!» aus der «Zauberflöte» mit 
Witz und stimmlich tadellos 

Opernflair auf die Bühne des Guido 
Feger Saals. 

Es können hier unmöglich alle 
erwähnenswerten, künstlerisch 
hochrangigen Leistungen ab­
schliessend aufgezählt werden; ei­
nige Darbietungen aber rissen das 
Publikum zu wahren Begeiste­
rungsstürmen hin: Clara Donats 
Interpretation zweier Lieder aus 
Schumanns Maria-Stuart-Zyklus 
war etwa besonders gut gelungen, 
Elisabeth Schuens Dvoräklieder 
«An den Mond» und «Arie der Ru-
salka» waren nachgerade sensatio­
nell. Ein echtes Erlebnis war auch, 
«Vardet en dr0m» von Sibelius und 
«Längs ei Aa» von Grieg im 
schwedischen bzw. norwegischen 
Original zu hören, eindrücklich 
dargebracht durch Björgulv Bor-
gundvaag. Celia Längle glänzte mit 
dem glockenhell gesungenen «Bist 
du bei mir» von J. S. Bach, und ab­
schliessend gab sich der stimmge­
waltige und mit einer beachtlichen 
Bühnenpräsenz begnadete Mirko 
Janiska mit «Largo al factotum», 
der Arie des figaro aus «11 barbiere 
di Sevilla» reichlich Mühe, alle 
seine Kolleginnen und Kollegen an 
die Wand zu singen, was ihm ge­
lungen wäre, wäre das Niveau nicht 
insgesamt so hoch gewesen. 

Meisterkurse: Kontraste zum Abschied 
Abschluss der Meisterkurse 2005: Konzerte der Violin- und Celloklassen 

TRIESEN - Mit den Abschluss-
konzerten der Violin- und Cello­
klassen heute Samstag sowie 
dem Konzert der Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer des Jazz­
workshops 2005 gehen morgen 
Abend die 35. Internationalen 
Meisterkurse 2005 zu Ende. In 
zwei sehr unterschiedlichen 
Konzerten werden die Studen­
tinnen und Studenten Ihnen das 
Erlernte präsentieren. 
Heute Samstag, den 16. Juli, findet 
um 20.15 Uhr im Guido Feger Saal 
in Triesen das Schlusskonzert der 
Violinklasse von Thomas Brandis 
sowie der Violoncelloklasse von 
Wolfgang Boettcher statt. Eine 
Auswahl von jungen Studentinnen 
und Studenten werden Werke be­
rühmter Komponisten aufführen, 
die sie im Laufe des Kurses erar­
beitet haben. Die Studentinnen und 
Studenten werden am Klavier von 
Wolfgang Kühnl und Dunja Robot-
ti begleitet. Das sehr hohe Niveau 
dieser Meisterklassen lässt ein an-

«It's Jazz-Ihne again» heisst die Devise morgen Sonntagabend ab 20.15 Uhr im IHesner Saal. 

M E I S T E R K U R S E  

Jamsessloii 
ESCHEN - Heute Abend steht 
die zweite Jamsession an. Sie 
beginnt um 20.15 Uhr und fin­
det im Peter Kaiser Saal des 
Musikschulzentrums Unterland 
in Eschen statt Jamsession steht 
für das improvisierte Zu-
sammenspiel von Jazzmusiken) 
in unterschiedlichsten Besit­
zungen. Es wird in ungezwun­
gener Atmosphäre der Freiraum 
fUr Improvisation ohne Stil-
zwünge geschaffen. Wenn Sie 
Lust haben, diese Abende mit 
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Jazz workshops zu 
verbringen, sind sie bei freiem 
Eintritt herzlich dazu eingela­
den. Natürlich freut es uns be­
sonders, wenn Sie selber ihr 
Instrument mitbringen und die 
Jamsessin musikalische berei­
chern. (PD) 

spruchsvolles und vielfältiges Kon­
zert erwarten. 

Jazz zum Abschied 
Morgen Sonntag, den 17. Juli, 

gilt um 20.15 Uhr im Triesner Saal 
die Devise «It's Jazz-Time again». 
Die Studentinnen und Studenten 
des Internationalen Jazz-Work-
Shops werden Liechtenstein für 
diesen Abend zu einem Jazz-Mek-
ka machen. Die Freunde des ge­

pflegten, anspruchsvollen Jazz 
werden sicher voll auf ihre Rech­
nung kommen, denn neben aktuel­
len Fassungen traditioneller Stan­
dards werden neue Kompositionen 
zu hören sein. Die Jeeves-Group, 
Co-Sponsor der  Internationalen 
Meisterkurse, lädt alle Anwesenden 
zu kühlen Drinks und Essen ein. 

Unserem Stammpublikum sind 

die Namen von Sylvi Lane, Ronald 
Douglas, Gesang, Nathanel Su, Sa­
xophon, Bänz Oester, Bass, Rob 
van Bavel, Piano, Norbert Pfamat-
ter, Schlagzeug, Ingolf Burkhardt, 
Trompete und Ilja Reijngoud, Po­
saune, von dem begeisternden Kon­
zert vom Mittwochabend bestens 
bekannt. Nun werden die Teilneh­
merinnen des Jazzworkshops das 
bei den Meistern Gelernte auf die 
Bühne bringen. Gesangsnummem 
werden sich mit Jazzstandards der 
verschiedenen Combos abwech­
seln. Viel Platz wird dabei der 
freien Improvisation, einem typi­
schen Merkmal der Jazzmusik, ein­
geräumt. 

Mit diesem Konzert gehen die 
35. Internationalen Meisterkurse 
2005 zu Ende. Das Fazit fällt in je­
der Hinsicht äusserst positiv aus: 
Über 130 Studentinnen und Stu­
denten aus den verschiedensten 
Ländern haben zwei Wochen lang 
intensiv gearbeitet und von den 
Meistern viel für ihre weitere Kar­
riere profitiert. Alle haben sich be­
geistert über die Kurse und über 
Liechtenstein geäussert und die 

neun Konzerte von wirklich inter­
nationalem Niveau haben das Kul­
turleben in unserem Land berei­
chert. 

Wettere Informationen 
Karten für diese Konzerte kön­

nen an der Abendkassa bezogen 
werden (kein Vorverkauf). 

Details zu den verschiedenen 
Kursen und Konzerten sind bei der 
Liechtensteinischen Musikschule 
erhältlich. (Tel. 00423/235 0330) 
Im Internet finden Sie weitere Infos 
unter  www.meisterkurse. Ii, E-Mail 
info@meisterkurse.li 
Internationale Meisterkurse Vaduz 

M E I S T E R K U R S E  

Vorschau auf die 
Sommarkonzartfl 
• Kurse von Thomas Brandis 
und Wolfgang Boettcher, Ab­
schlusskonzert: Samstag, 16. 
Juli, im Musikschulzentrum 
Triesen 
• Jazz-Urne H: Sonntag, .17. 
Juli, Triesner Saal 
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